
alt

8 w
Stirn
blau

Zähne

zfarbe

und
lzhut

en

hrung
angs

unger
th unt

ch er

Se

dw

nde

niloh
ogerier
Depot
ohn

2

Königs

d Poſt
verſend
Oſtprd

v Ge

n e S

e
4

S
ll

c

Halleſches Vagebkatt
Abonnement 50 Pfg vro Monat frei in s Haus

Durch die Poſt unter Nr 2770 Mk 1,50 pro Onart exl BeſtellgeldFuſertions Preis pro 6 geſp einer 15 Pf e
eigen 20 Pf Reklamen 50 Pf Bei Wiederholungen Raban

Haupt Expedition
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Anzeigen nehmen ferner ſämmtliche Filialen entgegen

Erſcheint täglich Nachmittags zwiſchen 5 Uhr

Wie man die Griechen nehmen muß
Von unſerem Athener Korreſpondenten

Halle 7 Juli
Wird in Griechenland Friede ſein wenn der Friede mit der Türkei

geſchloſſen iſt Wird ſich nicht die Volkswuth der Hellenen gegen den
König und ſeine Familie wenden und eine Revolution erzeugen die dann
wieder dem Weltfrieden gefährlich werden könnte Solche und ähnliche
Fragen werden in der europäiſchen Preſſe fleißig erwogen und die
griechiſchen Agenten im Auslande thun ihr Möglichſtes um Schauer
gerüchte über das was kommen kann in die Welt zu ſetzen Und die
mancherlei Kriegskorreſpondenten die in Griechenland ihr Weſen haben

thun auch wenn vielleicht unbewußt das Jhre um die Lage der Königs
familie als eine bedrängte hinzuſtellen

Die Neugriechen verdanken die Sympathie die man ihnen in Europa
entgegenbringt ihrer angeblichen Abſtammung von den Altgriechen die
wir von den Schulbänken her als den Ausbund alles Edlen und Guten
anzuſehen gewohnt ſind Jn Wiſſenſchaft und namentlich in allen
Künſten haben ſie Muſtergiltiges geleiſtet und den Angriff der Perſer mit
dem Muthe der Verzweiflung abgeſchlagen Wie wenig aber der eigentliche
Volkscharakter der alten Griechen werth war das zeigt uns ſchon der
Undank mit dem ſie der Reihe nach alle großen Männer behandelt haben

um deretwillen man ſie heute noch nennt Das Gute und Große war bei
Einzelnen zu finden die Nation als ſolche taugte auch im Alterthume
nichts Die Neugriechen ſind nun nicht einmal reine Nachkommen der
Altgriechen Jn ihren Adern fließt nicht wenig ſlaviſches Blut und der
Volkscharakter taugt auch heute nicht viel Die Griechenfreunde ſollten
nur ein Jahr mit ihren Freunden mit dem griechiſchen Volke zuſammen
leben dann würden ihnen jedenfalls andere Gedanken kommen Natürlich
hat die Jahrhunderte lange Türkenherrſchaft mit den ewigen kleinen
Kriegen und Putſchen und mit ſeinen Verräthereien und Räubereien nicht
dazu beigetragen den Volkscharakter zu adeln aber alle Schuld haben die

Türken auch nicht
Ein ganz hervorſtechender Zug in ihrem Nationalcharakter iſt ihre

maßloſe Eitelkeit Es iſt ihnen wohl bewußt daß ihre Ahnen vor Zeiten
die Perſer bekriegten und daß es einmal ein den ganzen Umfang der
Türkei beherrſchendes Kaiſerthum mit dem Sitz in Konſtantinopel gab

welches man das griechiſche nannte Daß es ein Ableger vom Römer
reich war wiſſen unſere Griechen nicht oder ſie wollen es nicht wiſſen

Die nationale Eitelkeit hat aber doch nicht allein die Griechen in den
Kampf getrieben Die Griechen ſind von der europäiſchen Diplomatie
verwöhnt worden Man hat ihnen alle ihre Wünſche gewährt Sie haben
die ioniſchen Jnſeln und Theſſalien bekommen weil ſie ſie verlangten und
ſo glaubten ſie die Jnſel Kreta nach der ihr Sehnen lange ſteht am
eheſten zu bekommen wenn ſie ſich in den Aufſtand der Kretenſer ein
miſchten Auch hier wurde ihnen von London aus eingeblaſen daß dies
der ſicherſte Weg zum Ziele ſei Und ſchließlich wird die kretiſche Frage
doch nur endgiltig in dem Sinne gelöſt daß man die Jnſel an Griechen

land giebt Daran zweifelt man in Griechenland gar nicht und unter
den europäiſchen Diplomaten ſcheinbar auch nicht Die lächerliche Er
bitterung die im Lande der Hellenen gegen Deutſchland noch immer
herrſcht findet ihre Erklärung darin daß man den deutſchen Kaiſer als
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Die heutige Nummer umfaßt S Seiten Schwager des griechiſchen Kronprinzen gerade für alle Forderungen
Griechenlands eintreten ſehen möchte

Bekanntlich iſt die griechiſche Königsfamilie mit den Höfen von Berlin
London und St Petersburg oder wie man auch ſagt mit dem Dreibund
mit dem Zweibund und mit England verwandt Da meinen nun die
Griechen es könnte ihnen bei ſo hoher Verwandtſchaft nimmer fehlen
Daß die Politik von heute wenig nach Verwandtſchaft der Fürſten fragt
kommt ihnen um ſo weniger in den Sinn als in Griechenland die Ver

wandtſchaft feſt zuſammenhält Was zur Familie gehört das wird ge
ſchützt wenn es ſein muß mit Gut und Blut auch wenn es im ärgſten
Unrecht iſt Wer aber ein Glied der Familie zum Feinde hat der mag
ſich vor der Rache der ganzen Familie in Acht nehmen auch wenn ſeine
Sache die gerechteſte iſt

Von Anfang an d h ſeit Beginn der Empörung auf Kreta hatte
die Herrſcherfamilie in Athen keinen leichten Stand Die Griechen ſind
nun einmal der Meinung daß Kreta zu ihrem Reiche gehört und ver
langten von ihrem Herrſcher ein offenes Eintreten für die Kreter Der
König an und für ſich hätte es wohl unterlaſſen aber der Kronprinz
wollte nun die günſtige Gelegenheit ergreifen ſich populär zu machen für
den Fall daß er einmal in nächſter Zeit den Thron beſteigen ſollte
Denn daß der König gegen Ende des vorigen Jahres Rücktrittsgedanken
hatte darf als ausgemacht gelten Da nun aus London günſtige Nach
richten für die Vereinigung Kretas mit Griechenland einliefen ſtellte ſich
die Herrſcherfamilie an die Spitze der Bewegung daß die Mächte es zu
einem Krieg zwiſchen Griechenland und der Türkei würden kommen laſſen
hatte man in Griechenland nicht erwartet ſondern auf eine Abtretung
Kretas gehofft um die Griechen zufrieden zu ſtellen

Jm Volke gab man ſich der Hoffnung hin die verachteten Türken
wenigſtens in einigen Schlachten zu beſiegen Wo man über Wehrkyaft
und Machtmittel beſſer unterrichtet war waren wenig Siegeshoffnungen
bemerkbar Nur glaubte man noch die Türkei ſei noch etwas unvor
bereiteter wie Hriechenland glaubte an einige Siege für den Anfang
wenn auch nur in unbedeutenden Gefechten und auf Grund dieſer an eine
Einmiſchung der Großmächte zu Gunſten Griechenlands Aber die Rech

nung war in allen Stücken ohne den Wirth gemacht
Jn manchen Blättern ſtand damals zu leſen daß die Stellung der

Dynaſtie ernſtlich gefährdet ſei und daß die Königsfamilie für den Fall

einer plötzlich ausbrechenden Revolution ein Schiff unter Dampf halte
um zu jeder Stunde abreiſen zu können Wahrſcheinlich kennt aber die
Herrſcherfamilie ihr Volk beſſer als die Kriegsreporter Gewiß wurde
damals und wird auch heute noch manch ein Wort geredet gegen König
und Könighaus welches in Deutſchland dem Staatsanwalt nicht zu Ohren
kommen dürfte Namentlich macht man die angebliche Unfähigkeit des
Kronprinzen als Strategen für alles Unheil verantwortlich auch für
ſolches an dem er unſchuldig iſt Allerdings giebt es in Griechenland
wie anderswo Republikaner und Leute ihrer Art befinden ſich in Stellungen
die dem Throne näher ſind als man glaubt Und wenn die Königs
familie wirklich an eine Revolution glauben ſollte ſo kommt von dieſen
hochgeſtellten Republikanern die Jdee Daß aber die Republikaner im
Volke einen ſtarken Anhang haben iſt wenig wahrſcheinlich und eine
Revolution iſt wenn nicht noch ganz andere Faktoren mitwirken nicht zu

erwarten
Dabei hoffen nun die Griechen denn ſchlau ſind ſie auch daß ein

wenig Demonſtration gegen die Königsfamilie und etwas revolutionäre
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Anſtalten ganz geeignete Mittel ſein möchten um günſtigere Friedens
bedingungen herauszuſchlagen und vielleicht da noch für die abgetretenen
Dörfer in Theſſalien Kreta einzutauſchen

Man thut den Griechen Unrecht wenn man ihre Aufregung über ihre
Niederlagen und über die Manchem zu drückend erſcheinenden Friedens
bedingungen ernſt nimmt Am beſten iſt es wenn man ſich gar nicht
daran kehrt Dadurch wird man die Griechen am erſten zu der Ueber
zeugung bringen daß ſie eigentlich Nullen in der Schöpfung ſind Jedes
Eingehen auf ihre nationale Empfindlichkeit wird dieſe Empſindlichkeit
nicht nur ſtärken ſondern auch die Griechen feſter in den Glauben hinein
bringen daß ſie nur zu wünſchen brauchen damit ganz Europa gewähre

Politiſche Ueborſſicht
Deutſches Reich

Berlin 6 Juli Hofnachrichten Wie aus Bränp e ge
meldet wird paſſirte die Hohenzollern mit dem Kaiſer an Bord geſtern
Abend zwiſchen 6 und 8 Uhr an der ſchwediſchen Küſte entlang fahrend
den Sund und ging während der Nacht bei der Jnſel Anholt vor Anker
Heute früh wurde die Fahrt bei günſtigem Wetter fortgeſetzt und gegen
2 Uhr auf der Rhede von Gothenburg vor Anker gegangen An Bord
befindet ſich Alles wohl Die Kaiſerin iſt heute Vormittag 9 Uhr
auf dem Bahnhofe in Gmund angekommen Zum Empfange waren an
weſend Herzog Karl Theodor in Bayern mit ſeiner Tochter der Prin
zeſſin Sophie der Bezirksamtmann von Miesbach und der Vorſtand der
Bahn Die Fahrt von Gmund nach Tegernſee erfolgte zu Wagen Jn
Tegernſee das reichen Feſtſchmuck trägt wurde die Kaiſerin vom Bürger
meiſter mit den Beigeordneten empfangen und von kleinen Mädchen in
weißen Kleidern mit Schleifen in den deutſchen bayeriſchen und Tegernſeeer
Farben begrüßt Die Bevölkerung brachte der Kaiſerin überall lebhafte
Huldigungen dar

Zur überſtandenen Regierungskriſis wird uns von unſerem
Berliner R Korreſpondenten geſchrieben Herr v Bötticher beſtritt im
Reichstage wenige Tage vor ſeiner Entlaſſung dem Abgeordneten Richter
daß eine Regierungskriſis beſtehe die Nordd Allg Ztg das Organ
für alle Reſſorts überbietet dieſes heitere Moment in ernſter Zeit noch
dadurch daß ſie mit großer Argloſigkeit die Frage aufwirft wozu eigentlider Lärm in der Oeffentlichkeit herrſche was denn geſchehen ſei n

der Nordd haben die Veränderungen in der Regierung durchaus nicht
den Kurs verändert es bleibe alles wie es geweſen denn noch iſt ja
Fürſt Hohenlohe der leitende Staatsmann Das giebt im Tone ernſter
Vermahnung die Nordd insbeſondere nationalliberalen Blättern zu
bedenken die ſich in Uebertreibungen gefielen Alſo Ruhe iſt auch hier
die erſte Bürgerpflicht Alles fließt im Reiche Miniſter kommen und
gehen ein wichtiger Poſten das Reichsſchatzamt iſt noch nicht beſetzt neue
Ereigniſſe ſtehen in Ausſicht und inmitten all dieſer Unruhe die faſt
für Jedermann den Geſprächsſtoff bildet bleibt einzig und allein voll
kommen kaltblütig die Nordd und fragt was denn los ſei Schließlich
ſoll es noch die böſe Preſſe ſein die aus reiner Bosheit die Gemüther
erregt Indeſſen hat gerade die Preſſe diesmal mit der Kritik ſehr zurück
gehalten diesmal ſind ihre Aeußerungen nur ein ſchwaches Echo der
Meinungen wie man ſie im Publikum hören kann

GBetreffs der Uebernahme der Geſchäfte durch den
Staatsſekretär v Podbielski ſtellt die Nordd Allg Ztg feſt
Nach dem Tode Stephans leitete bekanntlich Unterſtaatsſekretär Dr Fiſcher
ſtellvertretungsweiſe die Reſſortgeſchäfte bis er vor Kurzem ſeinen Erholungs
urlaub antrat Dann übernahm der aus Waſhington zurückgekehrte Direktor
Fritſch die Stellpertretung des Staatsſekretärs an deſſen Stelle an den
beiden letzten Tagen Direktor Wittko getreten iſt Heute Mittag 12 Uhr
empfing Staatsſekretär v Podbielski die höheren Beamten des Reichs
poſtamtes

Die Entſcheidung in der Lippeſchen Erbfolgefrage iſt
durch das unter dem Vorſitz des Königs von Sachſen in Dresden ver

Der falſche Gräntigam
Original Roman von G Recke

Fortſetzung

Nein nein hatte der Kranke faſt ungeberdig den Kopf
geſchüttelt Mein Vater iſt nicht mit mir gekommen ich
erinnere mich es war John Muddle der mich begleitet hat
wir kamen mit dem Dampfer hier an an wir hatten eine
lange Reiſe gemacht und dann dann Seine
Stirn hatte ſich wieder umwölkt er hatte die Augen geſchloſſen
und war von neuem in bewußtloſen Schlummer geſunken

Schweſter Sabine aber hatte nachdem ſie ſich vergewiſſert
daß er tief und feſt ſchlafe eilfertig und mit freudeſtrahlendem
Antlitz den Sanitätsrath herbeigerufen Dieſem hatte ſie das
Erwachen des Kranken geſchildert und ihm die wirren und
unverſtändlichen Reden mitgetheilt die derſelbe geführt

Nun Gott ſei geprieſen hatte der ehrliche Sanitätsrath
ebenfalls freudig geſagt Jch hätte freilich nie gedacht daß
der Unglückliche jemals zum Bewußtſein wieder erwachen
werde aber Jhrer Schilderung liebe Schweſter muß ich
gleichzeitig entnehmen daß ich wie es nicht anders möglich
recht behalten habe die Geiſteskräfte des Unglücklichen ſind
erſchüttert er leidet offenbar an einer fixen Jdee hält ſich
am Ende gar für ſeinen Begleiter ſelbſt o ſolche Fälle
ereignen ſich ſehr oft Nun was an uns liegt werden wir
thun ſtärkende Nahrung wird dem ſchwachen Körper des
hoffentlich in der Geneſung Begriffenen gut thun zum
Glück hat uns ſein freigebiger Herr die Börſe zur Verfügung
geſtellt und ſo braucht es dem Aermſten an nichts zu fehlen

Dann waren wieder Tage vergangen ehe der Kranke aus
ſeinem bewußtloſen Schlummer von neuem erwacht war End
lich aber hatte er wieder die Augen aufgeſchlagen und einunnennbar ſeliges Lächeln umzurkte ſeine Lippen als er die ſorg

r Schweſter neben der Bettſtatt ſitzen geſehen hatte Wie
jungen Jahr das Tageslicht unmerklich zwar aber doch

Geltändig zuzunehmen pflegt wie um die Dauer von Minuten

Nachdruck verboten84

der Tag die Herrſchaft der finſtern Nacht abzuringen ſucht
und endlich immer ſiegreicher ſich ausbreitet ſo kehrte in dem
Kranken auch allmählich das Bewußtſein wieder zurück Erſt
klang ſein Reden zwar noch verworren und unverſtändlich er
ſprach von Dingen von denen er glaubte daß die junge
Schweſter ſie verſtehen müſſe während ſie ihn in Wahrheit
kopfſchüttelnd betrachtete und ſeufzend den Glauben zu nähren
begann daß das ſcharf blickende Auge des Arztes doch recht
geſehen hatte Allmählich aber kam Klarheit in die Reden des
Geneſenden er ließ ſich von der Schweſter die Geſchichte ſeiner
Auffindung erzählen und wie ſich plötzlich Arthur White ge
meldet habe und in ihm ſeinen Begleiter und Diener John
Muddle erkannt habe Aber die Erklärung der Schweſter be
ruhigte den Kranken keinesfalls ſondern eine flammende Röthe
überfluthete ſein durch die Krankheit abgezehrtes Geſicht
Nein nein das iſt nicht wahr das iſt eine Lüge rief er

mit zitternder Stimme Mein Gott wie kann man annehmen
daß ich John Muddle ſei ich bin doch der Sohn meines
Vaters Arthur White mein Vater ſchickte mich von
Chicagyo hierher er hatte es ſeiner ſterbenden Mutter ver
ſprochen unverzüglich ſeinen Vater aufzuſuchen aber er
war ſchon ſelbſt ein alter Mann und ein Blutſturz machte
ihm die Erfüllung feines Verſprechens unmöglich halb in
der Geneſung begriffen ſchickte er mich nach Deutſchland
er gab mir einen Verwandten von uns Namens John Muddle
mit einen guten etwas leichtſinnigen Menſchen der ſich
hier eine Exiſtenz ſuchen wollte wir kamen hier an ſtiegen
im Hotel ab richtig wir gingen noch am ſelben Abend
aus und John drängte mich mit ihm eine Wornſtube auf
zuſuchen aber da verläßt mich das Gedächtniß und ich
weiß nichts mehr

Die junge Schweſter ſchüttelte noch immer den Kopf
Sie ſollen ſich ſchonen ja nicht aufregen flüſterte ſie mein

Gott wie iſt es nur möglich was Sie da erzählen
Es iſt ſo ich ſchwöre es Jhnen rief darauf der Kranke

mit faſt weinerlicher Stimme Jch wachte in der Nacht auf

dem Waſſer plötzlich wieder auf ich ſpürte einen ſtechenden
Schmerz in der Bruſt und ſtarrte in ein gräßlich verzerrtes
Geſicht o bis zum jüngſten Tage werde ich es nicht ver
geſſen dieſes entſetzliche teufliſche Geſicht dann fielen
ſchreckliche Schläge auf meinen Kopf o es ſchmerzt mich
noch jetzt es dröhnte als wie wenn eine ſchwere entſetzliche
Laſt auf mich herabgefallen wäre dann gurgelte das
Waſſer rings um mich ich verlor das Bewußtſein Nun
bin ich hier Sie ſagen ich ſei ſchon ſeit Monaten krank
und draußen will es Frühling werden aber mein Gott
wie iſt das nur möglich reden Sie ſprechen Sie Schweſter
ich beſchwöre Sie

Die junge Diakoniſſin hatte lautlos ſchweigend den ſtockenden
abgeriſſenen Bericht des Kranken mit angehört ſie konnte ſich
nicht helfen aber ein ſchrecklicher furchtbarer Verdacht ſtieg in
ihrem Jnnern auf Das rührend bleiche Antlitz des jungen
Mannes vor ihr konnte nicht lügen es war nicht möglich
und ſie hatte ſchon vom erſten Augenblicke an ein unüberwind
bares Mißtrauen gegen dieſen glatten gleißneriſchen Amerikaner
gehegt der ſcheinbar ſo theilnahmsvoll nach dem Geſundheits
zuſtande ſeines jüngeren Begleiters ſich zu erkundigen kam
Aber noch immer herrſchten Zweifel in der Seele des jungen
Mädchens Sabine theilte dem Sanitätsrathe alles mit was
der Kranke ihr berichtet hatte

Jch habe es Jhnen ja ſchon von Aufang an geſagt liebe
Schweſter Sabine daß der Unglückliche allermindeſtens mit
fixen Jdeen behaftet bleiben werde nun müſſen Jhnen
doch ſelbſt die Augen aufgehen

Die junge Diakoniſſin wurde wiederum zweifelhaft es war
ja geradezu undenkbar daß ſolch unerhörter Betrug geſchehen
konnte Wenn ſie daun indeſſen wieder zu ihrem Schützling
zurückkehrte und dieſen ſo klar und vernünftig ſprechen hörte
dann konnte ſie es wieder nicht faſſen daß es Wahnſinn ſein
ſollte was er ſagte So befand ſich die junge Diakoniſſin
lange Tage hindurch in qualvoller Ungewißheit Der Kranke
wurde gereizt und ungeduldig als er ſah daß ſelbſt die junge
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ſammelte Schiedsgericht getroffen worden wird aber ſorgfältig geheim ge
halten Doch beſtätigen verſchiedene Mittheilungen die aus Dresden an
die Blätter gelangt ſind daß der Spruch zu Gunſten des Grafen Lippe
Bieſterfeld ausgefallen iſt Das entſpräche jedenfalls den Rechts
anſchauungen der Lipper

Der preußiſche Handelsminiſter hat einem Berliner Blatte
zufolge die Gewerbeaufſichtsbeamten beauftragt im laufenden J
Erhebungen darüber anzuſtellen in welchen gewerblichen Betrieben durch
eine übermäßige Dauer der Arbeitszeit die Geſundheit der Arbeiter
gefährdet wird Sie ſollten ſich um dafür möglichſt zuverläſſige ſtatiſtiſche
Unterlagen zu gewinnen mit den Vorſtänden und Aerzten der Orts
Betriebs und Baufkrankenkaſſen in Verbindung ſetzen

Für eine höhere Stelle in der Regierung ſoll wie inunterrichteten Kreiſen verlautet der Wirkl Geh Obetegieringeraih Gamp

in Ausſicht genommen ſein Dazu bemerkt die Frkf Ztg Eine ſolche
Ernennung würde ganz in das neue Syſtem paſſen Herr Gamp iſt
extremer Argrarier Bimetalliſt ſchwärmt für weiteſtgehende Verſchärfung

der r für re Belaſtungen des Verkehrs jederArt er iſt alſo ganz der Mann der Richtung welche jetzt die herrſchende
werden ſoll oder eigentlich ſchon iſt Er gehört zur Zeit dem Reichstage
als Vertreter des Wahlkreiſes 8 Marienwerder an und iſt Mitglied der
Reichspartei

Die Dreibundgegner in Jtalien faſſen in Folge der freund
licheren Geſtaltung der italieniſch franzöſiſchen Beziehungen neuen Muth
Sie haben kürzlich in Mailand ein Komitee gegen den Dreibund
gegründet das folgende Aufgaben hat 1 Es ſoll ſich mit den nationalen
Komitees in den nicht zurückgegebenen Landſchaften Italia irredente
in Verbindung ſetzen um beſtändig Nachrichten über die Vergewaltigungen
der italieniſchen Nationalität in dieſen Provinzen zu erhalten und ſie be
kannt zu geben 2 es ſoll nach Möglichkeit und mit allen erdenklichen
Mitteln die ſeltſame Verfaſſungsbeſtimmung bekämpft werden der zufolge
dem Volke und ſeiner Vertretung die Bündnißverträge mit fremden
Mächten geheim gehalten werden 3 es ſoll für die Abfaſſung und Ver
breitung einer volksthümlichen Schrift ſorgen in der die ungeheuren
Schäden dargelegt werden die Jtalien durch den Dreibund erlitten hat
4 es ſoll alle günſtigen Umſtände benutzen um gegen den Dreibund zu
agitiren Bisher ſind dem Komitee gegen den Dreibund etwa
20 politiſche Vereine beigetreten Es iſt faſt unnöthig zu ſagen daß
dieſes Komitee dem Dreibundgedanken keinen ernſthaften Schaden zufügen
wird Aber nachdem ſich die italieniſchen Dreibundgegner einige Jahre
hindurch völlig ſtill verhalten haben wohnt heute ihren erneuten Agitations
verſuchen eine gewiſſe ſymptomatiſche Bedeutung inne

Für die nächſte Tagung des Reichstages werden nach den
vorliegenden Nachrichten zwei bereits ſeit Jahr und Tag erwartete Geſetz
entwürfe vorbereitet Der eine betrifft die Regelung des Hypotheken
bankwefens der andere den Schutz der Bauhandwerker gegen die
Umtriebe der Bauſchwindler Hoffentlich bleiben die Nachrichten wonach
die Abfaſſung und Veröffentlichung der beiden Geſetzentwürfe nicht mehr
lange auf ſich warten laſſen wird nicht unbeſtätigt Es iſt durchaus
wünſchenswerth daß die Beſeitigung der auf dieſen beiden Gebieten hervor
getretenen Mißſtände endlich einmal mit Entſchiedenheit in Angriff ge
nommen wird

r Eine ſogenannte Reichsſteuerreform nach Migquel ſchen
Pkane ſoll nach einem mit großer Beſtimmtheit auftretenden Gerücht dem
Reichstage ſchon in der nächſten Seſſion zugehen Dieſelbe dürfte
natürlich auch neue Steuern enthalten

Ein reiches Finanzjahr hat Preußen hinter ſich Nachdem
nämlich am 15 v Mts die Generalſtaatskaſſe abgeſchloſſen hat darf als
ſicher angenommen werden daß wie die wirklichen Ergebniſſe der Reichs
finanzverwaltung die Schätzungen des Reichsſchatzamtes weit übertroffen
Haben der Abſchluß der preußiſchen Finanzverwaltung ſich gleichfalls noch
erheblich günſtiger geſtaltet hat als der Finanzminiſter bei Vorlegung des
Haushalts annehmen konnte Das Finanzjahr 1896/97 reiht ſich eben
bürtig den reichſten Finanzjahren Preußens an

Ueber die Steuerpflicht der Beamten gegenüber den
Gemeinden hat das Ober Verwaltungsgericht jetzt eine Entſcheidung
gefällt die für alle Staatsbeamten wie auch für die Communen von

roßer Bedeutung iſt Ein Beamter wurde zum 1 Juli v J aus55 nach Frankfurt Main verſetzt und erhielt in Frankfurt einen um

40 Mk höheren Wohnungsgeldzuſchuß als in Höchſt Der Magiſtrat
von Frankfurt veranlagte ihn nun für die drei letzten Vierteljahre des
Steuerjahres nach ſeinem höheren Einkommen zur Gemeinde Einkommen
ſteuer Vor dem Bezirksausſchuß bei dem der Beamte deshalb klagbar
wurde vertrat der Magiſtrat die Anſchauung daß bei Staatsbeamten die
ſtaatliche Veranlagung nicht binde weil Staatsbeamte nur mit der Hälfte
ihres Dienſteinkommens zur Gemeinde Einkommenſteuer herangezogen
werden könnten eine Uebertragung der Ergebniſſe der Staatsſteuer alſo
nicht ohne Weiteres möglich ſei und den Gemeinden das Recht zuſtehe
die neu zuziehenden Staats Beamten von demjenigen Einkommen zur
Gemeindeſteuer heranzuziehen das ſie im Augenblicke des Zuzuges hätten
Der Bezirksausſchuß ſchloß ſich dieſer Auffaſſung nicht an und erkannte
dem Antrage des Klägers gemäß während das Ober Verwaltungsgericht
ſie als dem Geſetze entſprechend anerkannte Dieſe Entſcheidung iſt nament
lich für die größeren Städte von Wichtigkeit Die Entſcheidung hat
aber noch weitere Conſequenzen Denn was für den Wohnungsgeldzuſchuß
gilt muß auch für das Gehalt gelten Wird mithin ein Beamter in ein
beſſer beſoldetes Amt befördert und bezieht deshalb in ſeinem neuen Wohn
ort ein höheres Gehalt als in dem bisherigen Domizil ſo darf er von
der Gemeinde für den Reſt des Steuerjahres in welchem er zuzieht ſelbſt
ſtändig auch nach dem höheren Einkommen veranlagt werden

Ueber das neue Jnfanterie Gewehr mit dem jetzt bei
einzelnen Truppentheilen Verſuche gemacht werden bringen die Blätter
verſchiedene Mittheilungen die natürlich mit Vorſicht aufzunehmen ſind
Nach dem Kl Journal erweiſt es ſich von außerordentlicher Bedeutung
durch ſeine gewaltige Wirkung Das Gewehr ſei leicht von Gewicht und
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die Kugel ſoll im Stande ſein noch auf 800 Meter Entfernung in ge
rader Flugbahn ſieben hintereinander ſtehende Mann in voller Marſch
ausrüſtung zu durchbohren

Aus Marinekreiſen wird gemeldet Für die oſtaſiatiſche
Station ſoll nach dem neuen Dienſtplan der Marine an Stelle des
untergegangenen Kanonenbootes IJltis der neu r Kreuzer II Klaſſe
Victoria Luiſe in Dienſt geſtellt werden is zur Ankunft dieſes

Kreuzers wird das Vermeſſungsſchiff Möve in den oſtaſiatiſchen Ge
wäfſern ſich aufhalten Die auſtraliſche Station ſoll durch den Kreuzer
IV Klaſſe Geier verſtärkt werden während der Kreuzer III Klaſſe
Arcona nach der afrikaniſchen Station beordert wird Dadurch wird

letztere Station ſeit langen Jahren wieder zum erſten Male beſetzt
o z Verhandlungen über die Einrichtung der Produktenbörſe hat velauntfich der Oberpräſtdent Dr v Achenbach die

Delegirten der Berliner Kaufmannſchaft eingeladen Dieſer Einladung
lag ein Referat über die Verhandlungen der erſten Sitzung bei Der
Vorſtand des Vereins der Berliner Getreide und Produktenhändler be
ſchloß mit 9 gegen 8 Stimmen dieſer Einladung des Oberpräſidenten
Folge zu leiſten Es wird wie man hört beabſichtigt die Erklärung ab
zugeben daß die Kaufmannſchaft auf dem Standpunkte beharre daß die
landwirthſchaftlichen Mitglieder des Börſenvorſtandes von der Allgemein
heit der Börſenmitglieder gewählt werden müſſen und daß falls nichtdieſe Forderung im Pringip zugeſtanden wird weitere Verhandlungen nutz

los ſeien Vor der Theilnahme an den Verhandlungen wird jedoch noch
eine Hauptverſammlung des Vereins einberuſen werden um nochmals zu
der ganzen Frage Stellung zu nehmen

Gegen die Faſſung des Handelskammergeſetzes imHerkenhauſe haben eine Reihe von kaufmänniſchen Körperſchaften

Berlins eine Eingabe an das Abgeordnetenhaus gerichtet und darin um
Wiederherſtellung der urſprünglichen Faſſung erſucht Der Widerſpruch
richtet ſich namentlich gegen die Beſtimmung daß auch Landwirthe
mit gewerblichen Nebenbetrieben zu den Handelskammern zugelaſſen
werden können

Die antiſemitiſche Staatsbürger Zeitung ſchreibt
Wir haben Grund zu der Annahme daß die Kieler Woche mit der Er

nennung des Herrn v Köller zum Oberpräſidenten von Schles
wig Holſtein geſchloſſen hat und daß ihre amtliche Publikationunmittelbar bevorſteht

Der allgemeine Streik der Berliner Zimmerery iſt geſtern
in einer von mehr als 3000 Perſonen beſuchten Verſammlung beſchloſſen
worden nachdem der größte Theil der Arbeitgeber den von der Lohn
kommiſſion geſtellten Antrag auf Erhöhung des Stundenlohnes auf
60 Pfg entweder gar nicht oder abweiſend beantwortet hatte Nur 43
meiſt kleinere Unternehmer darunter 3 Jnnungsmeiſter erklärten ſich mit
der neuen Lohnforderung einverſtanden

Merſeburg 6 Juli Das für den 18 Juli in Schkeuditz ge
plante Stiftungsfeſt des Arbeiterſängerbundes der Provinz Sachſen
und Anhalt iſt vom Landrath in Merſeburg aus Gründen der öffentlichen
Sicherheit und Ordnung verboten worden

Erfurt 6 Juli Der aus dem Amt geſchiedene Paſtor Kötzſchke
aus Sangerhauſen übernimmt wie die Blätter melden die Redaction der
national ſozialen Zeitung hierſelbſt

Poſen 6 Juli Aus Mieltſchin wird dem Poſener Tageblatt ge
meldet Bei einem von zur Handwerkerinnung gehörigen Bürgern der Stadt
Mieltſchin im Stawer Walde veranſtalteten Sommerfeſt blieben bei dem
vom Bürgermeiſter ausgebrachten Kaiſerhoch der katholiſche Pfarrer
Hech mann aus Mielzynek und der katholiſche Hauptlehrer Sell
aus Mieltſchin mit bedeckten Häuptern während deſſelben und während
des Abſingens der Nationalhymne ſitzen Gleich darauf wurde von den
anweſenden Polen trotz polizeilichen Verbots ein polniſches Lied an
geſtimmt ſo daß der Diſtriktskommiſſar die Feier für geſchloſſen erklären
mußte

Pofen 6 Juli Die Anſiedelungskommiſſion für Weſtpreußen
und Polen iſt heute hier zu einer Sitzung zufammengetreten Es nehmen
daran auch Miniſterialdirektor Dr Kuegler die Miniſterialräthe
v Rheinbaben Sachs und Havenſtein aus Berlin ſowie der General
kommiſſions Präſident Beuther aus Bromberg theil

Bromberg 6 Juli Dem Prälaten Wolinski in Strelno
Provinz Poſen iſt die Leitung des katholiſchen Religionsunterrichts von

der königlichen Regierung zu Bromberg entzogen worden weil er ſich
über den deutſchen Gruß Gelobet ſei Jeſus Chriſtus vor den
Kindern mißliebig ausgeſprochen hat er will polniſch begrüßt werden

Strafzburg i 6 Juli Jn einer vom liberal demokratiſchen
Verein veranſtalteten gut beſuchten Verſammlung erörterte Redakteur
Schreiber von Frankfurt a M in zweiſtündiger Rede das Thema
Streifzüge durch die innere Politik Deutſchlands Rechtsanwalt

Blumenthal Colmar ſprach über das politiſche Leben in Elſaß Lothringen
Beide Redner fanden lebhafte Zuſtimmung Blumenthal forderte unter
demonſtrativem Beifall die Abſchaffung der Diktatur und der
Ausnahmegeſetze als erſte Vorbedingung für die Entwickelung eines
geſunden politiſchen Lebens ſowie der Parteithätigkeit in den Reichslanden

Oefterreich lingarn
Wien 6 Juli Jn dem galiziſchen Städtchen D

einem argen Exceß 2 die Juden Jnfolge eines Wortvwechſels
mit einem jüdiſchen Schankwirth überfielen Soldaten des dortigen Jn
fanterie Regiments die jüdiſchen Häuſer und die Synagoge und in dem
ſich entſpinnenden Kampfe wurde ein Jude getödtet und ein zweiter tödtlich
verwundet Zahlreiche andere Juden wurden verletzt

Peſt 6 Juli Die Ernte geht in den meiſten Komitaten ohne
Störung von ſtatten Nach einzelnen Ortſchaften in denen die Arbeiter
ausſtändig waren wurden von der Regierung fremde Schnitter
im Ganzen über 4000 Mann befördert durch deren Hülfe die Fortſetzung
der Arbeiten ermöglicht wurde an mehreren Orten nahmen die Aus
ſtändigen bei Ankunft der fremden Schnitter die Arbeit ſofort wieder auf

da kam es zu

Schweſter in ſeine Worte Zweifel ſetzte er wendete ſich von
ihr ab und lag Tagelang in ein dumpfes Brüten verſunken
das ſeiner endlichen Geneſung nur hinderlich ſein konnte Dann
wandte er ſich wieder zur Schweſter mit thränenden Augen
und bat ihr die harten Worte ab welche er zu ihr geſprochen
Aber ſie müſſe ihm doch glauben bet er dann in rührender
Weiſe denn es ſei die wahrhaftige und lautere Wahrheit was
er ihr geſagt Jmmer und immer wieder von neuem wieder
holte er ſämmtliche Einzelheiten er ſprach ſo klar und über
zeugend daß die junge Schweſter ihm unwillkürlich glauben
mußte und es nicht faſſen konnte daß ein Wahnſinniger derart
zu ſprechen vermöge Da kam plötzlich Arthur White zum
Beſuch und der kurze Auftritt zwiſchen ihm und ihrem jungen
Schützling brachte Schweſter Sabine plötzlich zur vollen und
und klaren Erkenntniß der Lage Heilige Empörung flammte
in ihrem Herzen auf und ſie nahm ſich vor mit einem Streiche
den Frevler zu entlarven Sie wollte ſelbſt zum Kommerzien
rath Waldmann eilen und dieſem alles was ſie wußte ent
hüllen Sie zweifelte nicht daran daß ihr Schritt erfolgreich
ſein werde und der Geneſende dem ſie ihre Abſicht mittheilte
küßte ihr unter Thränen die Hände O Schweſter ich werde
Jhnen ewig dankbar ſein flüſterte er Mein Gott der Elende
hat mir alles geſtohlen ſelbſt den Namen aber Sie werden
ihn entlarven nicht wahr Schweſter o daß ich ſiech und
elend noch hier liegen muß und nicht ſelbſt als Mann mein
Recht vertheidigen kann

Schweſter Sabine tröſtete ihn ſo liebevoll ſie es nur ver
mochte Schon am nächſten Tage aber erwirkte ſie ſich einige
Stunden Urlaub bei dem Sanitätsrath und richtete eilfertig
ihre Schritte nach dem prachtvollen Hauſe des Kommerzien
rathes Aber die frohen Hoffnungen mit denen ſie ſich auf
den Weg gemacht hatte ſchienen vorerſt unerfüllt bleiben zu
ſollen Der Kommerzienrath empfing ſie zwar hörte ihre
Schilderungen aber eine Weile mit ungläubigem Lächeln an
und dann unterbrach er ſie mit einer abwehrenden Handbe
wegung Ja ja ich weiß bereits liebe Schweſter ſagte er

dann in herablaſſendem Tone offenbar bemüht das Geſpräch
möglichſt bald abzubrechen mein Bruder hat mir bereits geſtern
davon erzählt ein bedauerlicher Fall mit dem jungen
Manne meines Wiſſens ſind ſolche Krankheiten nur ſchwer
heilbar Sie dürfen indeſſen unbeſorgt ſein mein Bruder
wird an dem Unglücklichen ſeine volle Schuldigkeit thun

Aber ich verſichere Sie Herr Kommerzienrath daß Sie
ſich im Jrrthum befinden rief die junge Diakoniſſin erregt
dieſer Menſch welchen Sie Jhren Bruder nennen iſt nichts

als ein Betrüger Jhr wahrer Neffe liegt in unſerem
Krankenhauſe

Ludwig Waldmann runzelte die Stirn Jch muß aber
doch wirklich bitten ſich zu mäßigen ſagte er ungehalten
Vergeſſen Sie nicht daß es mein Bruder iſt von dem Sie

ſprechen indeſſen ich will nicht hart zu Jhnen ſein
ſetzte er nach einer kurzen Weile in milderem Tone hinzu als
er den beſtürzten Ausdruck in dem lieblichen Mädchengeſicht
gewahrte Jch muß annehmen daß dieſer wahnwitzige Thor
es wirklich verſtanden hat Jhnen ſeine fixen Jdeen einzuprägen

Fortſetzung folgt

LVetterbericht des GeneralAnzeiger
Voranusſichtliches Wetter am S Juli 1897

Bei etwas friſRegenſchauern ſchem Weſtwind veränderliches Wetter mit

Waſſerſtände Am 6 Juli
7 Juli Halle unterhalb 1,42 Tr otha 1,36 6 JuliBernburg 0,75 Calbe Unterpegel o Oberp 1,36
Dresden 1,33 Magdeburg 1,04

Weißenfels Oberp 2,34

Weh Beſchwerden über unpüGeneral Anzeiger bitten wir re Jwſletnnng de
ungeſäumt unſerer Expedition

in der gr Ulrichſtraße 16 anzeigen zu wollen

8 Juli Nr eDer Ackerbauminiſter hat verfügt daß die der Arbeiter Reſerve entnommenen
Mannſchaften ſtets durch neue erſetzt werden

Frankreich
Paris 6 Juli Jn der Deputirtenkammer ttete Krantzden e ionsbeerght über die Kreditvorlage von 000 Francs

für die Reiſe des Präſidenten Fauxe nach Rußland und beantragtehie i iruglett und die Wiehe Berathung der Vorlage die auch

von der Kammer beſchloſſen wurde Der ſozialiſtiſche Abgeordnete de Jante
bekämpfte den Antrag indem er ausführte die Republik ſei nicht errichtet
um der Tyrannei zu huldigen Gelächter Er bemerkte weiter daß das
Geld Frankreichs zur Linderung des Arbeiterelends beſſer verwendet werde
als zur Verherrlichung eines Kaiſers Lang anhaltende Unruhe Kammer
präſident Briſſon betonte dem gegenüber daß von einer Verſchwendung
nicht die Rede ſein könne wenn es ſich darum handele einen ch derd ten und Höflichkeit abzuſtatten Lebhafter Veiſall Der Sozialiſt
Renou begründete hierauf unter lebhaftem Widerſpruch des Hauſes einen
Antrag der den Kredit zur Unterſtützung der Opfer der Arbeitsloſigkeit
perwendet will Der Abg Faberot unterſtützte dieſen zen m t
Briſſon unterbrach hierauf den Redner indem er darauf hinwies
der Beſuch des Kaiſers von Rußland in Frankreich ein en der Hö
lichkeit und der Freundſchaft e ſei über den Frankr g
und ſtolz ſei Lebhafter Beifall Sodann wurde der Antrag Ronou ohne
Stimmenzählung abgelehnt und der Kredit mit 447 gegen 29 Stimmen be
willigt Die 500000 Fr Reiſekoſten werden in der Hauptſache folgende Ver
wendung finden den Petersburger und Moskauer Armen je 30000 Rbl
Geſchenke an die zum Dienſte beim Präſidenten befohlenen Offiziere und
Beamten und Trinkgelder in Rußland 20 000 Rbl Feſt auf der franzö
ſiſchen Botſchaft 40000 Fr zwei Reitpferde ſür den Zaren 10000 We
für die Mannſchaft des Dupuy de Lome an deſſen Bord Faure die
Reiſe macht 6000 Fr u ſ w Unter den Geſchenken die Faure dem
Zaren mitbringt iſt eine grope ruſſiſche Reichsfahne die als ein Meiſter
werk der Lyoner Seidenweberei bezeichnet wird

Groſßbritannien
London 6 Juli Der parlamentariſche Unterſuchungs

Ausſchuß hielt heute eine geheime Sitzung ab um den Entwurf des
vom Vorſitzenden Jackſon vorgelegten Berichts zu berathen Der Bericht
beſchäftigt ſich nur mit dem Einfalle Jameſon s in Transvaal

Seitens der Werkführer wurden heute 25 Proz der in den
Maſchinenbauwerkſtätten am Clyde beſchäftigten Arbeiter auf den
nächſten Dienstag gekündigt Es werden von dieſer Maßregel ungefähr
6000 Mann betroffen Aehnliche Kündigungen von 25 Proz der Arbeiter
ſind ſeitens der Vereinigung der Arbeitgeber von Hartlepool Sunderland
Greenock New Caſtle Mancheſter und anderer den Jnduſtriecentren an
gehörigen Firmen erfolgt Man erwartet daß in jedem einzelnen Falle
auch die übrigen 75 Proz der Arbeiter nach Ablauf der nächſten Woche
die Arbeit niederlegen werden

Orient
Die Verhandlung im Mordprozeß Boitſchew

Anna Simon wird im Monat Juli ſtattfinden Die Vorunterſuchung
iſt vollſtändig abgeſchloſſen Der Staatsanwalt wird für die drei Haupt
ſchuldigen den Rittmeiſter der fürſtlichen Suite Boitſchew und deſſen
Bruder ſowie den Polizeipräfekten Novelitſch die Todesſtrafe und für
den Mithelfer den Gendarmerieſergeanten 15 jährigen Kerker beantragen
Die Oppoſition die kein Mittel unverſucht läßt um der r ein
Bein zu ſtellen hat einen ihrer tüchtigſten Kämpen den Advokaten Gena
diew damit betrauk unentgeltlich die re des Kindes und der
Familie der Ermordeten zu vertreten an kann ſich daher auf einen
erbitterten Kampf bei der Verhandlung gefaßt machen abgeſehen davon
daß auch die Hauptangeklagten durch ihre Stellung bei Hofe Novelitſch
war Jahre lang Palaiscourier und ihre angekündigten Enthüllungen
mit denen ſie ſich zu entlaſten hoffen das größte Jntereſſe in Anſpruch
nehmen werden

Ans der Umgebung
Trotha 6 Juli Blutvergiftung Der in dem hieſigen

Eiſenwerke beſchäftigte Hermann Schmidt aus Giebichenſtein hatte ſich
vor etwa 8 Tagen mit einer ſpitzen Stelle eines Rohres von einem Fahr
rade eine geringfügige Verletzung zugezogen die er nicht weiter beachtete
bis am Sonntag heftige Schmerzen und eine erhebliche Geſchwulſt ein
traten Am Montag mußte er in das Diakoniſſenhaus in Halle gebracht
werden

Seeben 6 Juli Vom Baume geſtürzt Der 56 Jahre alte
Arbeiter Wilhelm Schade aus Trotha pflückte geſtern hier Kirſchen Er
war dabei von der Leiter auf den Baum geſtiegen Der Aſt auf welchem
Sch ſtand brach indeß ab ſo daß der Mann aus einer Höhe von
mehreren Metern herabſtürzte Er zog ſich eine Verſtauchung des Beckens
und des Kreuzes zu ſo daß ſeine Ueberführung in das Diakoniſſenhaus
in Halle nothwendig wurde

Bad Lauchſtädt 6 Juli Sonntagszug Die Kgl Eiſen
bahnDireltion Erfurt hat einen Sonntagszug eingelegt welcher Abends
984 ab Lauchſtädt nach Merſeburg fährt in Merſeburg 10 eintrifft und
Anſchluß nach Halle und Thüringen hat Die Rückfahrt von Merſeburg
nach Lauchſtädt erfolgt 1050 Sonntcgs Fahrkarten welche in Halle zum
Preiſe von 1 Mark in Merſeburg für 45 Pfg ausgegeben werden haben
für dieſen Zug Gültigkeit Ein Sonntags Beſuch der Lauchſtädter Bade
anlagen wird dadurch ſehr erleichert Das Kgl Theater in Lauchſtädt iſt
in dieſer Saiſon mit einer vorzüglichen Truppe beſetzt die Badeconcerte
erfreuen ſich großer Beliebtheit

m Landsberg 5 Juli Brieftauben Herr Schneidermeiſter
H fand vor einigen Tagen eine ermattete Brieftaube in ſeinem Schlage
welche den Stempel Otto Gutſche Berlin Krauſenſtraße 11 trug Nach
dem Herr H an dieſer Stelle angefragt und den Beſcheid erhalten hatte
daß die Taube in Metz nebſt anderen Tauben losgelaſſen worden iſt
ließ er dieſelbe bei heiterem Himmel fliegen Nach einigen Tagen ſtellte
ſie ſich jedoch wieder bei ihm ein ſo daß ſie nun durch die Poſt ihrew
Beſitzer zugeſtellt werden muß

r Königerode 5 Juli Unfall Der in der Ringmühle bei
Silberhütte beſchäftigte Schneidemüller Ernſt Böttcher glitt bei ſeiner
Arbeit ſo unglücklich aus daß er von der großen Säge erfaßt wurde
welche ihm außer bedeutenden Quetſchwunden über dem rechten Fußrücken
einen Bruch der 4 und 5 Zehe am rechten Fuße beibrachte Zum Glück
konnte das Sägewerk ſofort zum Stillſtand gebracht werden andernfalls

3 unrettbar verloren geweſen Er wurde in die Halleſche Klinikwäre B
gebracht

r Hettſtedt 6 Juli Bedauerlicher Unfall Der 10 Jahre
alte Bergmannsſohn Paul Worch von hier welcher ſich mit dem ſog
Flitzbogen vergnügte handhabte denſelben beim Spannen ungeſchickt Der
Pfeil flog deshalb rückwärts und drang dem unglücklichen Kinde in das
Auge Der Knabe wurde alsbald in die Halleſche Klinik gebracht leider iſt
wenig Hoffnung vorhanden das ſchwer verletzte Auge retten zu können

ap Alsleben 6 Juli Verbandsfeſt Von den zum Verbands
feſte der Kriegervereine der Grafſchaft Mansfeld angemeldeten
Vereinen waren hier 31 mit 35 Fahnen in unſerer Stadt erſchienen Ein
hübſches Schauſpiel bot ſich den Blicken dar als am Sonntage ein Verein
nach dem andern mit klingendem Spiel in den feſtlich geſchmückten Orteinrückte Nach den unter Vorſis des Gymnaſiallehrers Jäger aus Eis

leben im Ring gepflogenen Berathungen des Delegirten Ausſchuſſes fand
auf 7dem Feſtplatzr ein Feldgottesdienſt ſtatt bei welchem r Paſtor
Wieland über I Petri 2 14 predigte Dieſem folgte der Feſtumzug der
ca 1500 1800 Mann ſtarken Vereine welchem ſich die Parade und
einige Reden anſchloſſen Abends war Ball und Feuerwerk Am Montag
fand Morgens auf dem Feſtplatze ein Frühſchoppen Concert und Abends
Ball ſtatt Heute Nachmittag war Kinderfeſt

Bitterfeld 6 Juli HDiebſtahl Neue KohlengrubeJm Deſſauer Hofe der Nachbarſtadt Jeßnitz war ein 50 Markſchein
welcher auf den Tiſch gelegt worden plötzlich verſchwunden Dem
Eigenthümer war jedoch die Nummer bekannt er meldete daher ſeinen
Verluſt auf dem dortigen Poſtamte Dieſer Tage wurde der Schein vom
Oberkellner eines dortigen Hotels eingahrt welcher denſelben am Tage
zuvor von einem Geſchäftsreiſenden erhalten hatte Der Reiſende ſtammt
von hier und ſoll bereits eingeſtanden haben daß er den Schein vom
Tiſche entwendet hat Jn der Nähe von Sandersdorf nördlich
von der Bahnlinie Bitterfeld Stumsdorf ſoll in kürzeſter Zeit eine neue
Braunkohlengrube entſtehen

Bitterfeld 6 Juli Mord Eine hieſige polniſche Arbeiterfra
wurde verhaftet weil ſie wie ein Se behauptet ihren Mann an der
Thürklinke aufgehängt haben ſoll Die Frau erſchien auf dem Polizei

Sofig 6 Juli

bureau mit der Meldung ihr Mann habe ſich das Leben genonummm
Dieſe Angabe ſoll aber nicht wahr ſein vielmehr ſoll die Frau aus Wuth

c

J

t e

h

her
aus
hei

pfo
dor

un
zie
Eir

Hä

bra

zeic



hatte

den iſt
ſtellte

ihrew

hle bei
ſeiner

wurde
ßrücken
1 Glück
ernfalls
Klinik

Jahre
em ſog

t Der
in das

eider iſt
können

ands
neldeten

n Ein
Verein

ten Ort
us Eis
ſes fand

Paſtor
izug der
ide und
Montag
Abends

rube
chein

i Dem
er ſeinen
ein vom
im Tage
ſtammt
ein vom
nördlich

ine neue

e

S

e

Nr 157 Donnedarüber daß kein Geld da war um die Miethe und andere Schulden zu
bezahlen ihren Mann ermordet haben Nachher habe ſie den Strick
zerſchnitten und den Mann in ſein Bett gelegt

s Beeſen a 6 Juli Schulzenwahl Ernte Bei der
letzten Sitzung der Gemeindevertretung wurde Herr Gutsbeſitzer
Schatz zum Gemeindevorſteher gewählt Hier hat die Ernte
einen frühen Anfang genommen Herr Hauptmann a O Handt hat
mit dem Gerſtenſchnitt begonnen Der Wind geht nun ſchon über
Stoppelfelder

r Weißenfels 5 Juli Beſtrafte Unvorſichtigkeit Der
Tiſchler Friedrich Kabiſch von hier beging die Unvorſichtigkeit ein langes
und ſcharfes Meſſer mit der Spitze nach oben in der Bruſttaſche zu tragen
Als er ohne hieran zu denken mit der rechten Hand darüber hinwegſtrich
brachte er ſich eine recht erhebliche Stichwunde bei und mußte dieſerhalb
in die Halleſche Klinik gebracht werden

Freyburg 5 Juli Wieder eingefangen Jene Kuh die
einem hieſigen Fleiſchermeiſter bei Laucha durchbrannte und ihn ſchwer
verwundete konnte erſt geſtern in der Nähe von Kleinwangen und zwar
mit Hilfe einer andern Kuh desſelben Stalles wieder eingefangen werden

Freyburg 6 Juli Selbſtmord Jn Laucha erhängte ſich
vermuthlich krankheitshalber der Weichenſteller Reinhardt auf dem
Boden des Kämpfe ſchen Hauſes in dem er wohnte

r Finſterwalde 5 Juli Von einem Pferde geſchlagen Bei
der Pferdemuſterung hatte der Kutſcher Gotthelf Kiehl von hier Pferde
vorzuführen Ein fremdes unruhiges Thier welches wiederholt ausſchlug
traf dabei den Mann ſo unglücklich an den Kopf daß er einen ſchweren
Schädelbruch erlitt und in die Halleſche Klinik gebracht werden mußte

Delitzſch 6 Juli Schützenfeſt Am 18 ds Mts feiert die
e Schützengilde das Feſt ihres 200 jährigen Beſtehens Die

ädtiſchen Kollegien haben für dieſen Tag eine beſondere Ehrengabe be
willigt Unſere Schützen beabſichtigen in der Zeit vom 18 bis 22 Juli
eine größere Feſtlichkeit zu veranſtalten Zur Zeit wird nach alten Ge
denkblättern 2c 2c ſeitens des Vorſtandes der Gilde recherchirt um die
ſelben bei Gelegenheit der Jubelfeier verwenden zu können
r Sömmerda 5 Juli Verunglückter Feuerwehrmann Ge

legentlich einer Feuerwehrübung ſtürzte der Schuhmachermeiſter Wilhelm
Gerlach von hier aus nicht unbeträchtlicher Höhe herab Er erlitt einen
Bruch des rechten Unterkiefers und wurde in die Halleſche Klinik gebracht

Erfurt 6 Juli Vom Thurme geſtürzt Der Thürmer des
Thurmes der Allerheiligen Kirche ſtürzte ins Jnnere des Thurmes herab
Er war ſofort todt

eh Schmiedefeld Kreis Schleuſingen 6 Juli Furchtbares
Unglück Beim Ausſchachten des Baſſins zur Anlegung einer Waſſer
leitung verſchüttete eine 4 Meter hohe abſtürzende Erdwand 3 Arbeiter
Einer konnte noch rechtzeitig durch Ausgraben gerettet werden und kam
mit einigen Quetſchungen davon Zwei andere aber wurden die Opfer
ihres Berufs Die beiden Fritz Hörnlein und der Jtaliener Joſef
Eampaſtrini aus Suhl ſind Familienväter Der letztere iſt ſogar der
Vater und Ernährer von 7 Kindern

Lokales
Der Nachdruck unſerer OriginalLokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 7 Juli
Städtiſche Kommiſſionen

Finanz Kommiſſion
Sitzung am Donnerstag den 8 Juli d Nachmittags 5 Uhr

tm Kommiſſionszimmer
Tagesordnung

1 Antrag die definitive Feſtſtellung des Haushaltsplans für 1897/98
durch die Finanzkommiſſion betreffend

2 Antrag die Verſetzung eines Polizei Sergeanten in den Ruheſtand
betreffend

3 Sonſtige Eingänge

Auszeichnung Dem Ehrenbürger unſerer Stadt Herrn Stadt
rath a D Fubel iſt der KronenOrden 3 Klaſſe verliehen Die Aus
zeichnung wurde dem Manne welcher in den weiteſten Kreiſen um ſeiner
vielſeitigen Verdienſte auf den verſchiedenſten Gebieten des öffentlichen
Lebens und ſeiner ausgezeichneten Charaktereigenſchaften wegen hochgeachtet
wird durch den Herrn Oberbürgermeiſter Staude überreicht

Baukommiſſſon Jn der geſtrigen Sitzung wurden die im Haushaltsplane für 1897/98 auf Kapitel r D H pos 4 8 und 11 für
Pflaſterungen und Trottoiriſirungen vorgeſehenen Summen endgiltig be
willigt Die Magiſtratsvorlage betr Genehmigung von baulichen Her
ſtellungen und Reparaturen im Grundſtück der Aſſeſſor Müller Stiftung
wurde noch nicht erledigt vielmehr ſoll vor der Beſchlußfaſſung eine Lokal
beſichtigung ſtattfinden Der Verkauf eines Streifen ſtädtiſchen Wege
Landes im öſtlichen Stadtgebiete wurde genehmigt jedoch ſoll dem Plenum
der StadtverordnetenVerſammlung empfohlen werden den Verkaufspreis
welcher vom Magiſtrat auf 10,50 Mk pro qm berechnet iſt auf 15 Mk
pro qm zu erhöhen Endlich wurde noch dem Antrage des Magiſtrats
die Anliegergebühren für die Entwäſſerung des öſtlichen Stadtgebietes auf
30 Mk für den laufenden Meter feſtzuſetzen zugeſtimmt

Von der Univerſität Behufs Erlangung der theologiſchen
Licentiatenwürde wird Herr eand min Dr phil Max Scheibe
am 9 ds Mts Vormittags 11 Uhr in der Aula der Univerſität ſeine

r Calvins Prädeſtinationslehre Ein Beitrag zur
ürdigung der Eigenart ſeiner Theologie und Religioſität vertheidigen

Etatsmäßig angeſtellt werden am 1 Auguſt d J als Poſt
oder TelegraphenLſſiſtenten diejenigen Poſtaſſiſtenten aus der Klaſſe
der Civilanwärter die bis einſchließlich 28 April 1893 die Poſtaſſiſtenten
Prüfung beſtanden haben oder denen anderweit das entſprechende Dienſt
alter beigelegt iſtd OSbſthandel Es iſt in früheren Jahren die Beobachtung gemach

worden daß das zum Genuß feilgebotene Obſt mehrfach unreif oder ver
dorben befunden wurde und daß die Händler nicht ſelten unreife oder
verdorbene Waare mit geſunder vermengt auf den Markt brachten oder
in den Straßen feilboten Auch wurde auf offenen Hauſirwagen
herumgefahrenes Obſt zuweilen in faulendem Zuſtande betroffen Um die
aus dem Genuſſe unreifen oder verdorbenen Obſtes entſtehenden Geſund
heitsſchädigungen zu verhüten wird dem kaufenden Publikum dringend em
pfohlen zum Genuß von Obſt in rohem Zuſtande nur reife und unver
dorbene Waare anzunehmen Für die Händler kann das Feilhalten
unreifen oder verdorbenen Obſtes aber empfindliche Strafen nach ſich
ziehen Obſt welches nicht zum ſofortigen Genuß ſondern zum Schmoren
Einmachen c beſtimmt iſt und von dem Publikum unreif gewünſcht
wird darf von den Händlern auf dem Markte in den Straßen und
Häuſern nur dann feilgeboten oder verkauft werden wenn es von reifem
Obſte getrennt gehalten und mit einer Tafel oder dergl verſehen iſt die
die Bezeichnung Unreifes Obſt trägt Nur unter dieſer Bezeichnung iſt
der Handel mit unreifem Obſt ſtraflos Wir haben in Erfahrung ge
bracht daß die hieſige Polizeiverwaltung die Exekutiv Beamten angewieſen
hat auf Jnnehaltung jener Beſtimmungen mit Strenge hinzuwirken und
alle Obſthändler welche unreifes Obſt ohne die vorgeſchriebene Be
zeichnung oder verdorbenes und überreifes Obſt feilbieten unnachſichtlich
zur Beſtrafung anzuzeigen

Sommerfeſt Der unter der muſ liſchen Leitung des Herrn
Muſiklehrers E Rottmann ſtehende ſtudentiſche Geſang Verein
Salia feierte geſtern und heute ſein diesjähriges Sommerfeſt durch

Soirée Feſtkommers Waſſerfahrt und eine Balffeſtlichkeit
Deutſche Reichsfechtſchule Verband für Halle a S und Um

gegend Das Sommerfeſt welches am Sonntag in der Tulpe ab
ehalten wurde war recht zahlreich beſucht und nahm einen außerordent

lich befriedigenden Verlauf Auch der finanzielle Erfolg dürfte ein ſehr
anſehnlicher ſein was um ſo erfreulicher iſt als bekanntlich der Rein
gewinn unverkürzt armen Waiſenkindern zu Gute kommt Dank gebührt
allen Mitwirkenden die zum Gelingen des Feſtes beitrugen namentlich
dem Damengeſangverein Maiglöckchen dem Hornquartett und den
Zithervirtuoſen Pröhl und Petſchick Am Montag Abend
unternahm der Verein Prälat eine Waſſerfahrt Die Ueberſchüſſe
werden in der nächſten Verbandsverſammlung abgeführt werden

Fernſprecheinrichtung Seit dem 5 d Mts iſt die Fernſprech
einrichtung in Langenweddingen für den Sprechverkehr mit den
ſämmtlichen Stadtfernſprecheinrichtungen des dige Bezirks Schkeuditz
ausgenommen eröffnet Die Gebühr für gewöhnliche Geſpräche e
Langenweddingen beträgt im Verkehr mit Cönnern und Hettſtedt
25 Pfg im Verkehr mit den übrigen Orten 1 Mk

General er für Ha
ſelben von der Straße hinweg unmöglich machen ſoll Die Bremſe welche
aus einem komplieirten Schloß beſteht an deſſen Riegeln ſich die Brems
hebel befinden ſoll ſo ſicher wirken daß ſie alle bisher gemachten Er
findungen übertrifft Die Erfindung ſoll geeignet ſein dem jetzt ſo über
hand nehmenden Fahrrad Diebſtahl erfolgreich entgegenzutreten

Diebſtahl Der polniſchen Arbeiterin Auguſte M wurde geſtern
auf dem hieſigen Bahnhofe während ihres Aufenthaltes im Warteſaale

von 6 bis 8 Mark Die Beſtohlene hatte ſich nur einmal kurze Zeit von
den Sachen entfernt als ſie zurückkam waren ſie verſchwunden

Unfall Der Knecht Otto Barth aus Zwintſchöna trat geſtern
in der Beeſeneeſtra e bei dem Aufſteigen in die Schoßkelle ſeines in der
gar begriffenen Wagens fehl und kam mit dem rechten Fuße unter ein

ad Er erlitt dadurch ſo ſchwere Verletzungen daß er in die Klinik
gebracht werden mußte

Unglückliche Turnverſuche Der 6 Jahre alte Arbeiterſohn
Erich Endemann verſuchte geſtern auf dem Roßplatze einige turneriſche
Uebungen zu erlernen Dabei fiel er ſo unglücklich hin daß er einen
Pbrahh des linken Unterſchenkels erlitt Das Kind wurde nach der Klinik

gebracht

Gefundene Kleidungsſtücke Wie berichtet wurden vorgeſtern
am Saaleufer bei Wörmlitz in einem Gebüſch Bekleidungsſtücke einer
Frau gefunden Dieſelben ſind als das Eigenthum einer Frau E von
hier Thurmſtraße wohnhaft erkannt Dieſelbe hat ſich ſeit dem 3 d M
aus ihrer Wohnung entfernt Sie war in letzter Zeit geiſtig geſtört und
es iſt anzunehmen daß ſie den Tod in der Saale geſucht hat

Recognoszirt Der bei Gimritz als Leiche aus der Saale ge
zogene Mann iſt als der Arbeiter T aus Giebichenſtein recognoszirt

Vereins Kalender
Donnerſtag S Juli

Verein ehem 93er Verſammlung im Reichskanzler

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
5 Juli Der Handarbeiter Chriſtian Brinkmann und Bertha Nowack

Wörmlitzerſtraße 98 Der Keſſelſchmied Stanislaus Pautrzak und Luiſe
Neumann Nicolaiſtraße 10 Der Kaufmann Heinrich Motz und Teodoſia
Stiborski Ackerſtraße 5 Der Eiſengießereiarbeiter Richard Schwager und
Marie Lindenheim Zeitz und Hedwigſtraße 1 Der MaſchinenbauMonteur
Joſeph Brentjes und Ottilie Bethge Gr Brauhausſtraße 20 und Giebichen
ſtein Der Bautechniker Ludwig Kauz und Bertha Liebau Halle a/S und

Der Schmied Reinhold Höhne und Martha Kukutz Schweidnitz

un lau6 Juli Der Maſchiniſt Bruno Doenicke und Emma Klepzig Eisleben
und Friedrichſtraße 17 Der Waſch und Plättanſtaltsbeſitzer Max Brode
und Emma Meinhardt Schillerſtraße 24 Der Fabrikarbeiter Wilhelm
Rövenſtrunk und Auguſte Leichſenring Radewell und Schlamm 2 Der
Schuhmacher Wilhelm Gertung und Minna Heſſelbach Roßla Harz und
Schillerſtraße 8 Der chirurgiſche Jnſtrumentenmacher Ernſt Steinführer
und Jda Schulz Spiegelſtraße 5 und Brandenburgerſtraße 8 Der
Schloſſer Hermann Schaaf und Minna Niebe Anhalterſtraße 16 und Alter
Markt 32 Der Hüttenvoigt Wilhelm Wiedenbeck und Anna Kohlweyer
Leimbach Der Stellmacher Karl Scheibe und Lina Demant Streiber
ſtraße 29 und Werben Der Schloſſer Ernſt Käſe und Ida Krippner
Bernburg und Wettin Der Maurer Georg Strubel und Marie Müller
Cröllwitz Der Arbeiter Wilhelm Quaſt und Thereſia Riſcher Magdeburg

Geboren
6 Juli Dem Schmied Karl Zehmiſch ein S Hans Arno Thalgaſſe 6
Dem Schneider Friedrich Große eine T Hulda Jda Schloßberg 1

Dem Brauer Paul Pohl eine T Franziska Frieda Sophienſtraße 42
Dem Kaufmann Karl Grubrich ein S Karl Auguſt Oskar Schillerſtraße 14

Dem Handarbeiter Guſtav Schmidt eine T Lydia Bertha Schützen
ſtraße 12 Dem Reſtaurateur Hermann Pollender eine T Minna Char
lotte Merſeburgerſtraße 23 Dem Handarbeiter Otto VBorns ein S Paul
Walther Langeſtraße 21 Dem Brauereiarbeiter Friedrich Rocke ein S
Albert Hermann Thorſtraße 29 Dem Buchhändler Selmar Cuneus eine
T Klara Elfriede Pfälzerſtraße 21 Dem Bäckermeiſter Guſtav Witzel
eine T Mathilde Henny Hirtenſtraße 14

Geſtorben
6 Juli Des Maurer Karl Zeidler S Karl 2 Klinik Des e

Otto Poetſch T todtgeb Schützenſtraße 11 Der Komtoriſt Alfred Anſin
19 Leſſingſtraße 26 Des Tiſchlermeiſter Ernſt Jhle T Antonie 1
Unterplan 11 Des Eiſendreher Richard Haring T Klara 3 M Stein
weg 51 Des Schneidermeiſter Franz Bohne S Erich 4 Francke
ſtraße 18 Amalie Lindner 69 J Friedrichſtraße 30 Des Schloſſer
Paul Roth S Kurt 8 Ranniſcheſtraße 13 Des Zimmermann Wil
helm Mertens Ehefrau Friederike geb Bendler 51 J Klinik Des Poſt
ſchaffner Hermann Müller T Frieda 6 Thomaſiusſtraße 37 Der
Agent Friedrich Kraneis 62 J Gr Sandberg 11 Des Bahnarbeiter
Friedrich Kuhl T Erna 3 Streiberſtraße 12 Natalie Allardt 61 J
Steinweg 28 Des Maurerpolier Karl Rathmann S Walther 11
Sophienſtraße

Kirchliche Nachrichten
St Georgen Freitag den 9 Juli Abends 8 Uhr Bibelſtunde Herr Hilfs

prediger Eiſentraut
Donnerstag den 8 Juli Abends S Uhr Bibelſtunde Mauerſtraße 7

Herr Diakonus Witte

Telegramme nud letzte Nachrichten
Berlin 7 Juli Privatmeldung Dem zu Ehren des Herrn

v Bötticher im Kaiſerhof veranſtalteten Feſtmahl wohnten 42 Per
ſonen bei Herr v Bötticher ſaß zwiſchen dem bayeriſchen Geſandten
Grafen Lerchenfeld und dem ſächſiſchen Geſandten Grafen Hohenthal
Jhm gegenüber hatten Herr v Jagemann Miniſter v Miquel und
Herr v Varnbüler ihre Plätze Außerdem nahmen noch die Miniſter
v Thielen Dr Boſſe v Poſadowsky und faſt ſämmtliche Mit
glieder des Bundesraths theil Jn einer Reihe von Trinkſprüchen wurden
die Verdienſte des ſcheidenden Miniſters beleuchtet

Wien 7 Juli Wolff s Bur Die Blätter melden aus Eger
die Bezirkshauptmannſchaft unterſagte den für den 11 Juli ein
berufenen deutſchen Volkstag in Eger mit der Begründung daß
der Volkstag nicht als eine auf geladene Gäſte beſchränkte Verſammlung
angeſehen werden könne Derſelbe habe mit Rückſicht auf den beabſichtigten

Maſſenzufluß einen ausgeſprochen demonſtrativen Charakter durch welchen
die öffentliche Sicherheit gefährdet werden könne

Brüſſel 7 Juli Hirſch s Bur Heute wird die Interpellation
des Bergarbeiterſtreiks fortgeſetzt Der Gewerbeminiſter hat ſich
entſchieden geweigert über die Beilegung des Streiks zu verhandeln Die
Verantwortlichkeit für die Kriſe falle lediglich auf die ſozialiſtiſchen
Abgeordneten die den Ausſtand veranlaßt haben

Mons 7 Juli Hirſch s Bur Geſtern Abend wurden mehrere
große Meetings abgehalten in denen die ſozialiſtiſchen Abgeord
neten über die Interpellation Rogers in der Kammer Bericht erſtatteten
Als die Arbeiter hörten daß der Arbeitsminiſter ſich kategoriſch geweigert

habe Partei für die Ausſtändigen zu ergreifen entſtand ein ungeheurer
lang anhaltender Tumult Die Streikführer drohten mit dem
Generalſtreik der geſammten belgiſchen Bergleute ſowie mit Revo
lution und Dynamit Die Lage wird mit jedem Tage kritiſcher Die
Ausſtändigen haben geſtern in den Feldern großen Schaden angerichtet

London 7 Juli Hirſch s Bur Lord Salisbury erklärte im
Unterhauſe daß die Friedensunterhandlungen in Konſtantinopel
ſich allerdings in die Länge ziehen und daß man bezüglich der Haupt
punkte der Grenzregulirung und der Kapitulationen ſowie der Kriegs

entſchädigung einer Löſung noch nicht nahe ſei Der Grund davon
liege in Konſtantinopel die fünf Großmächte ſind ſich im Prinzip über
alle Fragen einig wenn vielleicht auch nicht im Detail

Konſtantinopel 7 Juli Wolff s Bur Wie das Wienerrrad Bremſe ege3 Diebſtahl Herr Buchhalter Otto
Wolf Leipzig hat beim Ka
in ldung gebracht welche das Stehlen des Rades bezw Wegfahren des

ſerlichen Patent Amt eine Bremſe zur An Bur meldet iſt als Nachfolger des von hier nach Rom verſetzten
ruſſiſchen Potſchafters Nelidow für Konſtantinopel der ruſſiſche

III IV Klaſſe ein Packet geſtohlen enthaltend Kleidungsſtücke im Werthe

e unv den ESaaltveis 3 Juli Seite 9Geſandte in Sfockholm in Ausſicht genommen Geſtern ſern der

eine außerordentliche Sitzung des Miniſterraths ſtatt
Wafhington 7 Juli Wolff s Bur Der Senat beſchloß ein

ſtimmig über die Tarifbill morgen vor der Vertagung abzuſtimmen
Caleutta 7 Juli Wolff s Bur Gerüchtweiſe verlautet daß

geſtern Abend hier alle Arbeiter der ſtromaufwärts gelegenen Mühlen
werke die Arbeit verlaſſen haben und daß Abtheilungen derſelben in
Geſammtſtärke von 8000 Mann unterwegs ſein ſollen um die Auf
rührer zu verſtärken

Schweidnitz 6 Juli Das hieſige Landgericht verurtheilte den
ſozialdemokratiſchen Redakteur Feldmann zu Langenbielaue des Königs der Belgier zu einem Monat Gefänguſt

Wien 6 Juli Der ſozialdemokratiſche Abgeordnete Das
czynski vermählte ſich heute mit der ehemaligen SchauſpielerMarie Paszkowska de Zadora die einem der älteſten polniſchen Adels

geſchlechter entſtammt
6 Juli Die Gattin des Reichskanzlers Hohen

90 000 Guldenn die Allodialherrſchaft Kolin ſammt Dolan für
gekauft

Vern 6 Juli Entgegen der Meldung Deutſchland habe ſich
gegen die Ernennung des früheren Bundespräſidenten Droz zum Gou
verneur von Kreta ausgeſprochen wird von kompetenter Seite ver
ſichert daß die deutſche Regierung ſich mit dem Vorſchlage ausdrücklich
einverſtanden erklärt habe von Rußland gelte daſſelbe Ueberhaupt
hätten alle betheiligten Mächte innerhalb 24 Stunden zuſtimmend ge
antwortet

Paris 6 Juli Jn der Deputirtenkammer rief im Laufe ſeiner
Ausführungen gegen die Bewilligung des Kredits für die Reiſe des
Präſidenten Faure nach Rußland der ſozialiſtiſche Deputirte
Faberot die Reiſe Faures iſt die Konſequenz des Beſuches
des Tödters Rußlands in Frankreich Als hierauf ſtürmiſche Rufe zur
Ordnung ertönten erklärte Kammerpräſident Briſſon er wolle die Worte
Faberot s nicht beachten weil ſie es nicht verdienten aber alle franzöſiſchen
Bürger würden gegen dieſe Worte Einſpruch erheben Es folgte anhal
tender Beifall

Kanea Kreta 6 Juli Heute unternahm die ſiebente öſter
reichiſche Kompagnie und eine halbe Kompagnie Berſaglieri eine Expe
dition gegen die Jnſurgenten die bei Platania wiederholt ein lebhaftes
Feuer gegen die europäiſchen Truppen eröffneten Das Feuer wurde
wegen der Terrainſchwierigkeiten indeß nicht erwidert

Jus dem Feſerhretfe
Gür die unter dieſer Rubrik erſcheinenden Na r übete
nimmt die Redaktion dem Publikuch gegenüdet keine V

antwortungDas ſogenannte Ausſtellungs Viertel iſt eine der belebteſten
Gegepden unſerer ſo raſch aufblühenden Stadt ja man kann den Stadt
theil jenſeits der langen Magdeburgerſtraße auf über 10000 Einwohner
mit ziemlicher Sicherheit ſchätzen Und dennoch iſt es ſo allerliebſt ländlich
dort daß man wirklich ſtaunt Wehe wer da etwas als er zur Stadt
ging vergaß denn außer Lebensmitteln giebt es hier oben auf der
Alm augenblicklich nichts Warum mögen nun wohl nicht andere Ge
ſchäfte andere Verbrauchsgegenſtände ſei es auch nur in Filialen dar

dem

und

Ausdehnung des Fabrikbetriebes der Ci
Induſtrie Pokara in Neuſtadt bei Danzig
Preiſe Dieſem Grundprinzip folgt unentwegt die genannte
daß wir auch heute in der Lage ſind
entwickelung des Pokora ſchen Fabriketabliſſements berichten zu
Wiederum iſt eine Vergrößerung der
worden der alte vor

bieten So z B fehlen hier courante Kurzwagaren ganz und garl R

Handel und Börse
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talienische n 77 ,80b z iningar HunnſhaiOesterreichische 100 Fl 170,55bz Aeininger Hypothek B 6 128 10b2 G
Russische 100 R 216,20bz e re 9 nv ationalb für Dentsehl 148,50Schweizer F 8085 Besterreien Kredit e
Deutsche Fonds und Staatspapiere zen e 145276

Deutsche Reſehs Anl C o Kussigohe Bau 103 103 e
33 43 W 277 Sächsische Bank 5 127,60 be

1 3Prouss Cons Anleihe 4 104,00B Jopasſ hans Bank J 7 a 206
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Landsch Centr Pfandbr 100,750 8o do 8 93,406 Allgem Rlektr Geseoll 10 50
Anglo Kont Guano o 76,25b2
Anhalter Kohlen 118,00be
u r 127 372Ausländſsche Fonds o r Patzenhofer s 274,00bz6e

Buenos Ayr G A 5000 o ektrizit W 18 50bgChinesische Anleihe 5/ 105 40b2B Bochumer Gunesstehl 7 1167,90b2
Itelienische Rente 4 914300 Lröllwitzer Papier 18 266,00b aLissab St Anl 86 Iu II 4 68,20b26 Dannenbaum 5 1124,75bz2 G
Mex Anl 1000 u 500 6 9940bz Ponnersmarckhütte 9 151,90ba
do do 1890 6399,40ba Dortmund Union St Pr o 49,00bz6do St Risenb Oblig 5 9490b2 Eilenburger Kattun o 89,606
Oesterr Gold Rente 4 1104,800 Risenhütte Thale St Pr 187,90b2B

do Papier Rente Gelsenkirchen Bergw 7 178 25bedo Silber Rente 102,80bz2 G Glauziger Zuckerfabrik 114,75b2 G
Port Stasts Anl 88 89 36,00bz6 Greppiner Werke 103,75b2BRöm St Anl II VIII 4 93 406 Grosse Berl Pterdebahn 15 424 00b z
Rumün fund 5 102,50b z Hallesche bMaschinen 40 5625,00b

do amort 5 1101,20b2 Hamburger Packetfaurt 8 12410b2do do 1891 4 9000b26 Harpener Bergbau 6 1184,60b2
Russ cons Anl 1880/85 4 102,20b26 Hartwann Sächs F 10 194,10bz G
do Gold Anl V 1894 99,90B Heinrichshall 6do cons Nisonb Anl 4 102,90bz Hibernia Shamrock 9 189,30b26G
o do s er 4 Hildebrand Mühlen 107,163,006Jerbische Gold Pfäbr 5 24 10bz Hörder Hütten konv 0 138,500
do Rente 1895 4 67,90626 do St Prior A 6 11909,60b20

Ungar Goldrente 1000 4 104,50b26 Kaliwerke Aschersleb 7 147,756
do do 500 4 1104,500 Kette Dampfsechifffahrt 1 73 75b2
do do 100 4 1104,506 Körbisdorf Zuokerfabr 4 109 40ba
do E G A 89 1000 104,70b20 r Konv 7 ido 100 4 104 70 aurahütte 50a h Leipz Brauer Riebeck 10 308,500

t r Fh r zMassen Bergbau 118,75 beEisenhahn Stamm Aktlen e tie a on Tebkq
Dortmund Gronau E 697 172,90d7 O Schles Risenb Bed 105 00b2
Lübeck Büchen 62 166 26b do Eisen Induatrie i
Mainz Ludwigshafen 5 Phönix B Akt Litt A 6 180,60d2
Marienburg Mlla wies 3 8400b2 do abgest 10 180,90b2
Ostprenss Südbahn 97,00be r Berger on t 114,76 ba

u Pomm Maschinen konv 7 10650 d
Wecdhsoel Riebeck AMontanwerke 11 189 80b2

Kositzer Kohlen 9 184,80bzTmsterd Rott 100 FI s T 16565 S Zuokertabrix i 18750br
Brüssel Antw 100 Fr 8 T 8100B Sächs Thür Braunkotl 7 126,00b2
London 1 Lstrl s T 20,36b2 o 8t Pr 7 134 000
Wien 100 Fl 8 T 170,25b2 Stettiner Cem Bredow 7 182,40b2Schweiz 100 Fr s T s0653 Stollberger ſank Akt 2 6,60b2Ttal Plätze 100Iire 10 T 77 60b Drugt Axtien t Pr z r
Petersburg t998 R M 1215,95p Westeregeln Alkoli 12 19200b20
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durch reelle Bedienung Wer übrigens die
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Nach gütlchem Debereinkommen ist mein Schwiegervater Herr O A Schnabel aus der Firma Sohnabel Grünberg

ausgesohiecten und führe ich unter meinem Namen

Reinſiold Srünberg
0 Leinen und Wasche Geschäft 0

in der bisherigen Weise weiter bitte auoh wir das in so reichem Maasse gesohenkte Vertrauen fernerhin zu Theil werden zu lassen

Halle a Juh 1897 Hochachtungsvoll
Reinhold Grünberg Leipzigerstr 21

e S e e h SVerhesserteRännnngo Verhaf
7Wuncler Zither

Umzugshalber verkaufe ich einen großen Theil meiner Lagerbeſtände
auoh für jeden Nichtmusikalischen

zu bedeutend ermäßigten Preiſen
ohne Notenkenntniss in kurzer Zeit

zu erlernen

Beſonders mache auf viele zurückgeſetzte und mit kleinen J
Fehlern behaftete Artikel aufmerkſam welche zu jedem nur irgend
aunehmbaren Pre ſe verkaufe

Porzellan Glas und Steingut
Hänge und Tiſchlampen Ampeln

J Luxuswaaren Vowlen 2re KaffeemühlenPlatten Vogelbauer Meſſer u Gabeln

Löffel Emaille Waaren SHolz u Bürſtenwaaren n ſ w u ſ wein Jaceby
v9r J 4948 J v S 5 r J r i J alS e tTaglion t wrisom

Ia Hamhbg Gänse Enten Hähnchen frisch geschoss
Rehwäild junge Wildenten

feinsten Tafelaufschnittla Braunschw Cervelatwurst pr Pfd 1 10 MK
delicate Matjes Neue Malta und Canar Kartoffeln

Stolper Flundern Schleibücklinge Elbaale
Pfirsiche Walderdbeeren

empfehlen

Fottel Broskowski

h äö

S

sobuvgo 7

Nadirlfches ſohlensaures Tatelyvasser

RoisDoRfktJeder Korkwit Brand Mal Quer
Erhältlich in den meisten Apotheken und Droguenhandl ungen

billigsten PreisenHllustrirte Prospecte gratis u franco Haupt Niederlage Gur t Möbus Br oitestrasse 1I

Geigen Mandolinen J Gum on nen v u
Prim u Sehlag Zithern S Einem hochgechrten Publikum von Halle S

und AmgegendStreich Zithern
Bezugnehmend auf die am 5 d Mts gebrachte Notiz der SaaleZeitgfür Jedermann sofort spielbar

alte gute Geigen,
Ven ceoräeon Neu

Recht italien Ocarinas
rein abgestimmte

J Ranges

Accord Zithern

in jeder existirenden Art zu den

W und als Stamm diejenigen Muſiker beibehält welche bereits früher im Theater

thätig waren erlaube ich mir einem hochgeehrten Publikum folgende Mit
theilung zu machen

Die Theaterkapelle wird nach wie vor dieſelbe ſein wie in den Vor
jahren da Herr Direktor Richards allerdi ngs ohne mein Wiſſen meine ſämmt
lichen Muſtker mit r von vier Herren bis zum April nächſten Jah

führen doch kann deshalb von einem neuen Wege noch keine Rede ſein

Anknüpfend hieran geſtatte ich mir einem hochgeehrten Publikum gleich
W veitig mitzutheilen daß ich in kommender Saiſon mit einem vollſtändig neu

gegründeten verſtärkten Stadtorcheſter welches durchweg aus tüchtigen
Kräften und vorzüglichen Soliſten beſteht in Halle concertiren werde Nicht
mehr gebunden durch das Theater werde ich in der Lage ſein alle event
Aufträge der geehrten Geſellſchaften Vereine Wirthe e ausführen zu können
und bitte ich das mir in ſo reichem Maaße von allen Seiten bisher bewieſene
Wohlwollen auch ferner auf meine neue Kapelle gütigſt übertragen zu wollen

Se

nach Zablen sofort s pielbar

Gustav Vhlig
Musikwerkfahrik

Halle a S Untere Leipzigerstr

eeeem dErnst ſioveg

Geiſtſtraße 48 Fernſprecher 755
empfiehlt

in jeder Größe

Junker sche Schnell

h

Hochachtungsvoll

Max Friedemann
Stadt Muſikdirektor
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beabſichtige da durch andere Unternehmunger beſchäftigt abzugeben Gewinn circa Br nst Jentzsech

3000 M 38 Uebernahme gehören M 1000 1500 Der Laden iſt auf mehrere 22 29Jahre feſt Offerten nur von zahlungsfähigen Selbſtkäufern unter B 38 an die Exp e S

in geschmackvollster Tus führung zu billigstem ProisoP 0 7 a re T n d fertigt in kürzester Frist die
Buchdruckerei WPacketadressen uckerel W Kutsohbach
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